
Stellung nach dem 26 Zuge von Weiß Meiſt nackens wie Wilde erſcheinen
Die Beiden mit Zierrath geſchmückt

4 B C P Be 6G Und nur wenn ſich viele vereinenz r Hat man ſie bekleidet erblickt7 2 S Die Dritte muß über uns ragenS 2 v 2 Auf daß ihrem Zweck ſie entſpricht
r Der Silben zwei erſte oft tragen
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Blätter für Helehrung und Unterhaltung

n 1886 Land und Hauswirthſchaft Einfluß des zwei oder dreimaligen Melkens auf den Milchertrag Einfluß
heit der Milch Ein neuer thieriſcher Parafit des Schafes Mittel gegen das Ungeziefer bei Hühnern Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt
7 ein

V an ei 27 Die Scheer und die Nadel die waren juchheil7 c 1 Jn den tiefſten Winkel geflogen

B P P G

Mocht draußen die Erſte am niedrigen Haus
Hier wohne ein Schneider berichten

8

vC e Das Ganze damit ſie nichts ſtichtW m Ein Beiblatt zur Saale ZeitungOreiſilbig

Wie ſah s doch e Tenhlend abſonderlich aus V 18 Halle a d Sonntag 1 Mai 1887
4 5 4 Vor achtzig und etlichen Jahren eer aller der Waine e Jnh dit Der deutſche Student Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten Jahrhunderts Fortſ Bericht über die r r

8 3 iger We auf die el2 t

W
Am liebſten wär er mit Eins und mit Drei
Jns gegen Varus gezogen

Man äſthetiſirte die ſchärfſte Kritik

Der deutſche Stndent
Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten Jahrhunderts

9 76 nebſt LeS b7 und Tas es ſcheint eine ſolidere Entwicklung
2 Ein unnützes Manöver welches in gewiſſer Hinſicht die Urſache der nun

folgenden Verlegenheiten iſt
9 Der vorhergehende Zug war vermuthlich in der Abſicht geſchehen jetzt mit

Lb7 f fortzufahren doch da dies offenbar zugunſten des Anziehenden aus
ſchlagen würde zog Schwarz den Läufer zurück

a7 a5 zur Stütze des Springers ſcheint den Vorzug vor dem Rüchzuge
der eine Anzahl von Zügen verliert zu verdienen

Schwarz ſollte zuerſt dem Läufer ein Rüchzugsfeld eröffnen da es auf der
d lag daß Weiß denſelben angreifen würde Eine beſſere Spielweiſe wäre
ſen 16 LhG6 d2 nebſt 17 k756 wie im Text geweſen

8 Gleichfalls nutzlos Wäre der Zug gefährlich geweſenſ ſo hätte Weiß
zweifellos ſeine Dame ſofort nach c2 zurückgezogen

Ein verzweifeltes Mittel in einem verzweſſelten Falle Es möchte geglückt
ſein gegenüber einem ſchwächeren Gegner aber nicht gegenüber einem Spielerwie d anegeze ichneter aber auch der einzige der die Figur b tet

zige ie Figur behauptetMan wird ſi S daß Schwarz den Ver t der In nicht
verwinden kann wie er au fortfahren mag Die gewählte Spielweiſe ſcheint
wenigſtens einen ausreichenden Ausgleich in Vauern zu gewähren

10 einfacht die Sache Nach dem erzwungenen Abtauſch von Dame und
Turm iſt die Entſcheidung nur noch eine Frage der Zeit

Kleine Mittheilungen
in Jn Vorbereitung der Feier des ſechzigjährigen Stiftungsr SJacgeſelſhaſt hat der Vorſtand eine Zeichnungsliſte bei den

itgliedern in Umlauf geſetzt Durch die Zeichnungen ſoll dazu beigetragendie Koſten der zu veranſtaltenden Turniere ſpeziell des in e
Linie ſtehenden Turniers für deutſche Meiſter aufzubringen Die
Turniere werden vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des Auguſt ausgekämpft
werden während das eigentliche Stiftungsfeſt vermuthlich ſchon im Mai ſtattfinden
wird

7 Mai beginnt wie The Field meldet ein Matchha re Zurerrs rt Sieger iſt derjenige welcher zuerſt
Partien gewinnt Remis zählt nicht mit Drei Partien werden in der Woche

ielt nämli am Dienstag Donnerstag und Sonnabend Spielzeit von 2z 61/ und abends von S bie 11 abgebrochene Partien ſind am folgenden
Tage zu beendigen Bedenkzeit 1 Stunde für je 20 Züge Der Wettkampf
iſt von dem bekannten Schachmäcen J H Le vis vermittelt
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Dreiſilbig

Von F M in Halle
Es geben zwei Silben die erſtenzuge oft manch einen Wi

rbeit ſogar r der ſchwerſten
ind rührig gewandt und flink

ſtets einen Nagel ſie haben
ßer bald kleiner im Kopf

Zuhtt bſt ein Geiſt ſe gen Topf

Für die Redaktion verantwortlich J Dr A Vorſt in Halle

Was für dies r jetzt ſchaum bekränzet
Wir im Fortſchritt der Kultur getauſcht
Se iſt es Helden einſt kredenzet

ie ſich männiglich in ihm berauſcht
Und ſich ſelig in Walhalla träumten
Wenn die Hörner überſchäumten

Hören wir was übrig von der Zweiten
Mit der Dritten im Verein
Werden Hochgenuß ſie uns bereiten
Wenn die Beiden wie in alten Zeiten
Dem en gleich uns dann erfreun
Durch den Lorbeerhain
Rauſchten damals bei des S Spielen
Zu der Gottheit Lob im Heiligthum
Auch für Helden die im Kampfe fielen
Stolz die Strophen kündend Siegesruhm

ſchön und ſchwungvoll in den Tönen
on dem Liebling der Kamönen

Stets dem Lehrer iſt das Ganze eigen
Wenn er Unterricht uns giebt
Und auch fonſt noch wird es oft ſich zeigen
So beim Reden Handeln Tagesreigen
Selbſt die Strafe die doch nie beliebt
Wird mit ihm geübt
Ja ſogar im Wahnſinn trat s zutage
Wie der Prinz ihn einſtmals ſimulirt
Und vielleicht ward s manchem ſchon zur Plage
Den auch dieſes Räthſel ennugirt
Deſſen Art und Weiſe läßt erkennen
Was uns wird die Löſung nennen

Anagramm
Von W H in Halle

Vorbei iſt nun des Winters Pein
Die Frühlingslüfte wehen
Bald wird auch wieder bei uns ſein
Der ſtets iſt gern geſehen
Und auf ihn ſo Groß wie Klein
Viel Wünſche ſich da regen

ier fleht man leis Kehr bei uns ein l
ort heißt s Halt ein mit Segen
Nun ändere der e Stand

Und nützlich iſt s dem eeben
Denn bei dem Brauer wird s verwandt
Soll gutes Bier es geben
Doch auch Verderben ſchafft s und Tod
Darfſt nur die Häslein fragenDie wiſſen was für viele Roth

Es bringt in Wintertagen

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſung des Haupttäthſels in voriger Nummer Barbier

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

weniger gefallenden mzebungen tragen zu dem gerühmten
Vorzug wohl das meiſte bei die Stadt liegt in einem durch
zwei Bergreihen gebildeten Thale hart an der Saale Sie
iſt mittlerer Größe zählt ungefähr ſechstauſend Seelen wenn
man vielen ihrer Bewohner ſolche zuſchreiben darf Auch
u giebt es in Jenag und zwar eben ſo viele als Welt
wunder

Mons pons ara caput draco vulpecula tarris
Weigellana domus septem miracula Jenae

Wenn die ſieben berühmten Wunder des Alterthums die
modernen Jenas nicht übertroffen ſo hätte man ihnen gewiß
nicht ſo viel nachgerühmt und nachgeſchrieben Das erſte iſt
ein gewöhnlicher kahler Berg der ſich in mittlerer Höhe vis àä vis
von der Stadt jenſeits der Saale erhebt und Hausberg ge
nannt wird Die Brücke iſt eben ſo wenig wunderbar ob der
Umſtand daß die Hälfte ihrer Länge hinreichen würde die
Paſſage über die hier ſchmale Saale zu bewirken oder der
merkwürdige Sprung den ein völlig in Wöllnitzer Bier be
rauſchter und von dieſem Dorfe hergerittener Bruder Studio
mit ſeinem Roß in die Saale wagte welcher Begebenheit zum
Denkmal die Hufe des rieſigen Pferdes in eine das niedere

Jm Verlage von Fr Richter in Leipzig iſt erſchienen
Arnold Lic Dr Der Baptismus und ſeine Bekämpfung
Preis 50 Pf Während in dem jungen deutſchen Reich der
römiſche Katholizismus immer ſtoer n Haupt erhebt unter
nimmt es in den verſchiedenſten Theilen des Vaterlandes eine
geräuſchloſere aber äußerſt wirkſame Propaganda eine in England
und Amerika einflußreiche Art der Frömmigkeit nach Deutſchland
u verpflanzen So drohen den ererbten Gütern des deutſchen
roteſtantismus von zwei Seiten Gefahren Da bedarf die

evangeliſche Geiſtlichkeit der klaren Einſicht in die Natur und die
Prinzipien jener Bewegungen die zum Theil ganz andere ſindals ſie auf den erſten Blick ſcheinen Die vorliegende Schrift
verſucht dieſe Einſicht zu vermitteln und für jene Mitwirkung
Fingerzeige zu geben Jn überſichtlicher Weiſe gelangen die
Eigenthümlichkeiten der Sekte aus ihren eigenen Schriften zur
Darſtellung und werden auf ihre Grundprinzipien hin geprüft

Soziale Probleme von Henry George Verfaſſer von
Fortſchritt und Armuth Deutſch von F Stöpel Verlag von

Elwin Staude in Berlin Es muß als ein dankenswerthes
Unternehmen bezeichnet werden das gehaltvolle in das wichtigſte
Problem der Gegenwart mit origineller Gedankentiefe eingreifende
Werk des Emerifenſchen Autors in einer gediegenen Ueberſetzung

dem deutſchen Publikum vorgelegt zu haben Der Autor zeigt

g e 43 Df2 Tt8 es War juſt ein wi Biſſen27 Tee Das 44 Pa Dt7 e7 welzDrei er an h blikums ſti FortſetzungT o en n Pu ſtieg28 Des e2 Tesos9 45 Tesb es De t ſeit ihn Schiller geriſſen Gelä eckh Euch Zweite und Dritte vom alten Athen Elftes Kapitel eländer deckende Platte gehauen ſind mag dahin geſtellt istKeCr Dhl he I Euch grüß ich als Geiſtesverwandte S ben Der Altar hat an ſich nichts Ausgezeichnetes vi tR2et bheee 49 x c Dacht mancher und war doch bei Lichte beſeh n Jena die Stadt die Univerſität Akademiſche liegt das Wunderbare in ſeiner Bauart auf Schwibbogen
e v Kes d4 e r Vom Ganzen nur eine Variante Lehrer und Zöglinge J unter welchen ein r ſich befindet Der Drache iſtLhö e Led fgs Kf7 fs mr Und in Jene ein in einer nahen Höhle bei Jena aufgefundenes Geripp was35 Tee Kes s 52 Kaaes Ktö e7 m Da iſt es bene 835 er Von F M in Halle bene niemand erkannt und enträthſelt hat daher mußte es natürlichb s d h gen e ine da zu deuten S ch i gen M h Das eaput befindet ſich er Uhr ue a7 a ie verdreht ein Conſonant o freundlich die Stadt Jena trotz ihrer meiſt engen arkte durch einen einfachen Mechanismus ſperrt es beiS e r 4tagfs e e Re per e gelegen rummen Straßen dem Beſchauer erſcheinen mag ſo klein jedem Glockenſchlage den Mund auf in den eine ungeſchlachte

41 Ig Tes 8 58 Lel gö Giebt auf Nun auf einmal unſer Blick gewandt ſtädtiſch geldgierig und roh ſind die Bewohner Die reizen Figur einen Apfel oder ſonſt ein rundes Ding zu ſtecken be
422 Ifös äs Dh5 t7 Wo noch unbekannt den aber bald dem Auge durch die vielen kahlen Bergrücken abſichtigt iſt der Apfel dem geöffneten Munde ganz nahe ſoſchnappt dieſer wieder zu indem die Figur den Köder

zieht Vulpecula turris der Fuchsthurm iſt die Ruine eines
alten Wartthurms auf einem der Stadt nahen Berge jener
Thurm iſt in neuerer Zeit wieder hergeſtellt mit einer Treppeund oben mit einem hölzernen Geriſte verſehen Das
Weigel ſche Haus iſt eine alte Spelunke von dem berühmten
Weigel erbaut in dem Keller befindet ſich das Obſervatorium
von welchem aus man die Sterne am hellen Tage ſoll

beobachten können tSchon von dieſen ſieben Wundern kann man auf die übri
Merkwürdigkeiten der Stadt ſchließen Mehr Stoff zu
trachtungen und Vergnügungen bietet die Umgegend Viele
Dörfer und kleinere Städte meiſt von armen trägen der
Cereviſia ergebenen Landleuten bewohnt liegen luſtig um Jena
WenigenJena jawohl ein weniges d i kleines Neſt
jenſeits der Saalbrücke gleichſam eine Vorſtadt der großen
Geſammtſtadt Kunitz mit den Burgruinen der Kunitzburg
und durch gute Eierkuchen berühmt Zwäzen eine Kne
der Burſchenſchaft Löbſtädt in der Nähe das Rauhthal
durch welches die Franzoſen 1806 den Preußen in und auf
den Rücken kamen hier war ſpäter ein berüchtigter Paufkplatz
Kluſewitz wo ein hellgrünes Dünnbier gebraut wird dem

wie der Reichthum im Laufe der Zeiten bei einzelnen Klaſſen und
Perſonen zugenommen und wie damit die immer drückenArmuth bei anderen Sghichten der menſchlichen Gfruſetet m

in Hand gehen mußte Er wendet nun den induſtriellen Kriſen
welche durch dieſes Mißverhältniß bedingt werden und von Jahr zu
Jahr größere Dimenſionen annehmen ſein Augenmerk zu und
zeigt wie ein geſundes volkswirthſchaftliches Prinzip dem Uebel
ſtande wenn auch nicht gänzlich ſteuern ſo doch ſo viel wie
möglich abhelfen könnte Die Darſtellung iſt einfach und klar

Heſſenland Zeitſchrift für heſſiſche Geſchichte
und Literatur Das ſeit Beginn d J beſtehende Blatt hat
in Heſſen raſch Wurzel gefaßt und erfreut ſich einer täglich
wachſenden Beliebtheit Ein Ueberblick über den Jnhalt der im
I Quartal erſchienenen 7 Nummern läßt es begreifen daß das
Heſſenland in den Kreiſen auf die es berechnet iſt eine gute

Aufnahme findet Die namhafteſten heſſiſchen Schriftſteller und
Hiſtoriker ſpenden Beiträge und geſtalten das Blatt zu einer

ebenſo unterhaltenden als belehrenden Lektüre Gedichte finden
wir von Guſtav Kaſtropp Feodor Löwe Adam Trabert W
Bennecke Ludwig Mohr dem Schwälmer Dichter Kurt Nuhn
und anderen namhaften heſſiſchen Poeten Jntereſſante li
biſtorſche Eſſavs endeten u a W Röuge Ludwig über
Kaſſels Zeitungen im vorigen Jahrhundert F Zwenger übebie dern h Enge bach de bekannte Scheſeletn E

v Hohenhauſen über Charlotte Diede die Brieffreundin Hum



man den Beinamen Menſchenfett giebt weil das Waſſer zu
dem Brauhauſe über den Gottesacker fließt Kospeda eben
falls ein Paukplatz aber nicht wie im Rauhthale unter freiem
De ſondern unter Dach und Fach in dem Saale des

aſthauſes Lichtenhayn du göttliches mit deinem köſt
Aichen wildberauſchenden Bierſtoff der ſo trübe war daß

man keinen Froſch darein hüpfen ſah aber doch ſo wonuig
lich durch längere Uebung und häufigen Genuß mundete
Ammerbach ein Großherzogthum der Burſchenſchaft auch
ein Paukort Winzerla mit der freundlichen Triesnitz
Burgau berühmt durch den Traktat den die Lichtenhayner
und Wöllnitzer Bierburſchen oder reſp Ritter hier ſchloſſen
Lobeda ein feines kleines Städtchen das nicht weit von
Jena liegt drinnen hat s viel ſchöne Mädchen aber manches

andere nicht Wöllnitz die Perle in dem Kranze wenigſtens
für Schnabel und jeden braven Wöllnitzer der dem dortigen

iergott diente welcher ſeine treuen Verehrer mit hellem
grüngelblichem Nektar ſo reichlich begabte daß ſie oft ihrem
Gotte nicht mehr zu dienen und ihn zu ehren vermochten
Ziegenhayn wie faſt alle eine große Bierfabrik daneben
aber auch Strumpfwein oder eine noch ſchlechtere Gattung
und die aller Welt kundigen Ziegenhayner Stöcke erzeugend
Außerdem giebt es noch manche entferntere Ortſchaften die
durch ihre Biere und ſonſtige Studenten anziehende Produkte
einen Namen erworben haben Die Straße nach Weimar
nach Kahla auf dieſer zählt man Cahla Schoeps Rothen

ſtein Man Koeſchwitz Winzerle Jena nach Gera
Köſtritz ſind mit dergleichen bedeckt Nähere Vergnügungs
örter locken Bürger und Studenten die ſich hier oft feindlich
begegnen vor die Stadtthore wie die Raſen und Oehlmühle
die Tonne das Geleishaus

Die größte Wichtigkeit hat jedoch Jena durch die 1558
wenn wir nicht irren hier errichtete Univerſität die durch
die Menge ihrer Erhalter recht gut erhalten ſein könnte Der

Großherzog von Weimar in deſſen Gebiete der Mufenſitz liegt
die e von Gotha Koburg Meiningen Hildburghauſen
und Altenburg nennen ſich Erhalter der Geſammtuniverſität
Jena, der Großherzog von Weimar iſt permanenter Rector
magnificentissimus Als die ſächſiſchen Herzogslinien vor
ihrem allmäligen Ausſterben zahlreicher waren waren es auch
die hohen Erhalter die ihr Geſchäft aber nicht gerade zu
ſorgſam betrieben haben Deſſen ungegachtet hat Jena als
Univerſität immer ſeinen Ruf behauptet früher noch mehr als
jetzt vor Zeiten gab es faſt keinen berühmten Profeſſor der
nicht dort geweſen wäre Die Zahl der Studirenden hat zwar
abgenommen von zwölfhundert die zu ihrer Blüthezeit dort
ſtudirten findet man zur Zeit nur noch die Hälfte Aber wie
unter den akademiſchen Lehrern ſo giebt es auch unter den
Zöglingen ſehr brave achtbare Subjekte der gefürchtete Stoß
comment und die wohl nur mit Unrecht den dortigen Muſen
ſöhnen zur Laſt gelegte Rohheit mögen Urſachen zu deren

Verringerung ſein Hierzu könnte man auch ihre vermeintliche
Hinneignng zum Demagogenweſen rechnen weshalb früher
wenigſtens die Univerſität was Lehrer und Schüler anbelangte
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verdächtigt und zu Zeiten von einigen Staaten deren Landes
kindern verboten wurde

Faſt alle Fakultäten ſind und waren ſoviel uns bekannt
mit guten Dozenten beſetzt Und was Wunder ſollen akademiſche
Lehrer nicht gern nach Jena gehen und den Aufenthalt daſelbſt
den auf anderen Hochſchulen vorziehen und die einmal ein
gebürgerten dort bleiben Denn jeder Profeſſor und kam er
arm wie Hiob hin wurde bald ein kleiner Kröſus das wohl
feile höchſt eingezogene Leben was die meiſten akademiſchen
Lehrer verbunden mit einiger Knickerei führen gänzliches
Verbanntſein alles Aufwandes höchſt ſeltene Geſellſchaften
leidliche Beſoldungen mit Strenge und ohne Rückſicht ein
getriebenes Honorar für die Kollegien und die vielen Neben
ſporteln und Nebenämter verſchafften den jenger Profeſſoren
die Philoſophen möchten wir in dem Falle ſie nicht durch
Schriftſtellerei Nebenverdienſte hätten ausnehmen Mittel
ſorgenfrei zu leben und für die Zukunft und ihre Erben zu
ſparen und zu ſammeln Die Juriſten haben außer ihrer nicht
unbedeutenden Beſoldung und den anſehnlichen Honoraren
Stellen im Ober Appellationsgerichte für die ſächſiſchen Herzog
thümer die ordentlichen Profeſſoren waren außerdem daß ſie
im Schöppenſtuhle ſaßen auch meiſt Ober Appellationsgerichts
räthe Die Theologen ſind Kirchen und Konſiſtorialräthe
verſehen dabei auch wohl noch eine Pfarrei

Die Mediziner beſitzen neben ausgedehnter Praxis verſchiedene
Aemter als Medizinalräthe Leibärzte Geheimräthe u ſ
die meiſtens mit dem Titel auch Mittel verleihen Auch
Philoſophen und Philologen haben ihr Schäflein geſchoren
wie man in Jena erfahren kann

Die Stellung zwiſchen den akademiſchen Lehrern und Zög
lingen war wenn es nicht Geldſachen betraf ſehr ungezwungen
und freiſinnig Die den Studenten eingeräumten Freiheiten
gingen rückwirkend auch auf die Dozenten über Mochte der
Ton von beiden Seiten wirklich etwas der höheren Politeſſe
und Etiquette ermangeln ſo war er doch offen und bieder
Die Studenten hielten mit vereinten Kräften auf ihre alten
Freiheiten und Privilegien die meiſten Profeſſoren traten
ihnen hierin bei Manche Sitte mochte gegen den Anſtand
laufen war aber in nichts Gefahr bringend Der Student
konnte überall ſelbſt in einigen Hörſälen wir ſprechen von
Schnabels Zeit rauchen an jedem Orte das leidenſchäft
lich betriebene Stoßen eine ſehr anempfehlenswerthe
kräftigende Bewegung üben durfte in Pantoffeln und
Schlafrock über die Straße ohne wie in Göttingen be
fürchten zu müſſen zwei Thaler Strafe zu erlegen und in
die Auditoria gehen und hatte durchaus nicht nöthig ſich
in Kleidungsſtücken zu geniren und den Anſprüchen der
wechſelnden Mode nachzukommen Jn Jena machte der Rock
nicht den Mann höchſtens litten unter dieſer vernünftigen
Anſicht nur die Schneider

Das Leben in Jena iſt wie Schnabel ſeiner Mutter in
Wahrheit angegeben hatte wohlfeil wir wüßten keine Univer
ſität mit Ausnahme von Erlangen welche ſich in dieſer
Hinſicht mit Jena meſſen könnte Man lebt zwar nicht
glänzend wie in Göttingen und in Heidelberg aber wozu

boldts W Bennecke über die Weber ſchen Opern auf dem kaſſeler
oftheater Durch anſprechende Novellen ſind vertreten Franz

Treller H Keller Jordan Th Kellner Streng hiſtoriſche Auf
ſätze lieferten De Brunuer Eberhard Graf von Heſſen Herzog
von Franken H v Pfiſter Zu heſſiſchem Volksthume Auguſt
von Baumbach Die heſſiſche Artillerie unter Landgraf Philipp
dem Großmüthigen Prof A Müller Die Zerſtörung der
Stiftskirche zu Hersfeld F W Junghans Philipp Ludwig II
Graf von Hanau De Georg Wolff Römiſche Reſte bei
Hanan u ſ w Unter der Rubrik Aus alter und neuer Zeit

wird Menge kleinere Aufſätze und Miscellen geboten
Eine heſſiſche Bücherſchau vervollſtändigt den reichen Jnhalt
Wie wir vernehmen wird das Heſſenland in dem beginnenden
Quartale beſondere Anſtrengungen machen um den raſch ge
wonnenen Freundeskreis nicht nur feſtzuhalten ſondern zu ver
mehren Neue Mitarbeiter ſind zu den alten gewonnen und
werden nach Kräften dazu beitragen daß das junge Unternehmen
den erſtrebten Zweck erreiche ein Spiegelbild des geſammten
geiſtigen Lebens des Heſſenlandes zu werden

Jn dem Verlage von O ähnert in Eisleben erſchien
Rechnenbuch für einfache Schulverhältniſſe in 3 Heften, bearbeitet

von A Braune Seminarlehrer in Eisleben Der in den
ften gebotene Stoff iſt berechnet für einklaſſige Schulen für

len mit zwei Lehrern und für dreiklaſſige Schulen Die
Bearbeitung bezweckt Vereinfachung des Rechnenunterrichts der

Gang iſt ſowohl im ganzen wie im einzelnen ſt reng genetiſch ab
geſtuft und zeichnet ſich durch Einfachheit Ueberſichtlichkeit feſten
Zuſammenhang und lückenloſe Stufenfolge aus Die Königliche
Regierung zu Merſeburg macht auf die Rechnenhefte aufmerkſam
in der Verfügung vom 5 März 1887 Sie empfiehlt dieſelben
durch folgende Bemerkung Dieſes Werk kommt dem Bedürfniſſe
der einfachen Volksſchule einklaſſige bis dreiklafſige in zweck
mäßigem Gange und angemeſſener Beſchränkung entgegen

Lehrbuch für die kaufmännniſche doppelte Buch
haltung von Joſ Odenthal Profeſſor an der Handels
Akademie zu Sr etwa 16 Bogen gr 89 G A Gloeckner
Leipzig Preis M 4,50 geb M 5,50 Dem Schüler muß
beim Buchhaltungsunterricht ſowohl das Materielle als auch das
Formelle umſomehr mit Ueberzeugungstreue beigebracht werden
als er ſich auf einem ihm bis jetzt ganz fremden Arbeitsfelde
befindet welches er in der Fiktion zu bewirthſchaften hat und
deſſen mathematiſche Grundlage ebenſowenig Blößen geſtattet
wie das kaufmänniſche Rechnen Nach dieſen Grundſätzen iſt das
Lehrbuch für die kaufmänniſche doppelte Buchhaltung von

J Odenthal verfaßt und führt ſich mit den Erfolgen ein welche
der Zeriaſſer ſeit einer vierunddreißigjährigen Lehrthätigkeit
erzielte

O

Einfluß einiger Futterſtoffe auf die Beſchaffenheit
der Milch

Hierüber hat Profeſſor Fleiſchmann nachfolgende wichtige Er
fahrungen zuſammengeſtellt

1 Stroh Von Erbſenſtroh wird behauptet daß es nach
theilig auf die Milchproduktion im allgemeinen wirke und Gerſten
ſtroh ſoll in größerer Menge verfüttert der Butter einen bitteren
Geſchmack ertheilen

2 Kartoffeln Dieſelben eignen ſich neben anderen Futter
ſtoffen gekocht oder gedämpft beſſer zu Rationen für Maſtvieh
und roh beſſer zu ſolchen für Milchvieh Füttert man mehr als
höchſtens 15 kg pro 1000 Pfd Lebendgewicht und Tag und unter
läßt man es dieſelben etwa mit der Hälfte des Gewichtes an
Häckſel zu vermiſchen ſo ſollen ſie ungünſtig auf die Beſchaffen

e Butter wirken Die Butter ſoll hart und unſchmackhaft
werden

3 Topinamburs müſſen wenn ſie der Qualität der Butter
nicht nachtheilig werden ſollen mit Vorſicht und in richtig be
meſſenen Mengen gefüttert werden

4 Rüben Bei der Fütterung von 10 12 kg Runkelrüben pro
Tag und 1000 Pfd Lebendgewicht die mit dem achten bis zehnten
Theil ihres Gewichts mit Häckſel vermiſcht werden ſollen die
Kühe eine gute fettreiche Milch und ſchmackhafte Butter liefern
Die Fütterung von Möhren gelben Rüben begünſtigt zwar die
Milchſekretion nicht merklich ſoll aber zur Folge haben daß die
Butter eine vorzügliche Beſchaffenheit annimmt Kohlrüben ſollen
günſtig auf die Milchſekretion wirken und bis zu 15 kg und
1000 Pfd Lebendgewicht ohne Nachtheile gefüttert werden Jn
größeren Mengen verfüttert ertheilen ſie wie alle Rübenſorten
der Gattung Brassica der Butter einen unangenehmen bittern
Beigeſchmack Daſſelbe ſoll auch der Fall ſein bei der Fütterung
von Rüben anderer Gattungen wenn dieſelben gefroren waren
und in zu großen Mengen neben unbeſchädigt gebliebenen Rüben
gereicht wurden Durch Froſt beſchädigte Rüben ſollen ſich am
beſten dadurch verwerthen laſſen daß man ſie vor dem Verfüttern
einſäuert Jn neuerer Zeit iſt behauptet worden daß das Bitter
werden der Butter bei Rübenfütterung nicht zu befürchten ſei
wenn man zugleich eine Beigabe von dem europäiſchen Hecken
ſamen Ulex europaeus oder von Malzkeimen reiche

5 Schrotfutter Weizen Dinkel und Gerſtenſchrot geben
Butter von mittlerer Erbſen und Wickenſchrot dagegen von
ziemlich harter Konſiſtenz Haferſchrot erzeugt eine weiche Butter
Jn größeren Mengen gefüttert benachtheiligt Erbſen und
Wickenſchrot die Qualität der Butter dabei wirkt Erbſenſchrot
ſehr günſtig Wickenſchrot dagegen nicht günſtig auf die Milch
ſekretion ein Bohnenſchrot wirkt nachtheilig aber auch in keiner
Weiſe beſonders günſtig auf die Milchproduktion

6 Kleie Weizen und Dinkelkleie geben Butter von weicher
Konſiſtenz

7 Oelkuchen Leinkuchen geben eine ziemlich harte Rapskuchen
eine weiche Butter und Palmkuchen Butter von mittlerer Kon
ſiſtenz Es iſt nicht rathſam Oelkuchen in Mengen welche 1 kg
per 1000 Pfd Lebendgewicht überſteigen zu verfüttern Raps
kuchen dürfen nur trocken verfüttert werden denn weicht man ſie
in Waſſer ein ſo entwickelt ſich in demſelben ein ſcharfes Oel
welches ſeinen durchdringenden Geſchmack der Milch und der
daraus bereiteten Butter mittheilt

8 Malzkeime ſind in kleinen Portionen zu höchſtens 1 kg
täglich per 1000 Pfd Lebendgewicht verfüttert ein in jeder Be
ziehung gutes Milchfutter Da ſie ähnlich wie Palmkuchen
wirken ſo kommt ihnen eine hervorragende Bedeutung für die
Milchproduktion zu

9 Schlämpe Zu viel Schlämpe das heißt mehr als 25 kg
per Tag und 1000 Pfd Lebendgewicht macht die Milch dünn
und die Butter ſchlecht Letztere wird weich wenig haltbar und
h zu Bitterwerden Man hüte ſich zu warme Schlämpe zu
reichen

Ein neuer thieriſcher Paraſit des Schafes
Ein einjähriges Mutterſchaf ſo theilt J im Oeſterr landwirth

ſchaftlichen Wochenblatte nach der Vierteljahrsſchrift für gel
Merizin mit kränkelt ſeit einiger Zeit es zeigte Huſten Symptome
allgemeiner Muskelſchwäche ſtürzte öfters unter Mustkelzittern
zuſammen und ſonderte in auffälliger Weiſe ſich von der im
Freien weidenden Heerde ab Der Schlachter welcher dieſes
Thier kaufte fand in der Lunge deſſelben knotenförmige Gebilde
und als er darauf durch den Fleiſchbeſchauer des Ortes eine
mikroſkopiſche Unterſuchung verſchiedener Theile vornehmen ließ
wurden Paraſiten gefunden die der Fleiſchbeſchauer für Trichinen
hielt Dr Ebertz Weilburg konnte bei der unternommenen Nach
prüfung in den betreffenden Gebilden Trichinen nicht erkennen
konſtatirte aber doch die Aehnlichkeit der Schmarotzer mit wandern
den Trichinen Die Paraſiten waren viel kleiner als Trichinen
zeigten eine ſchlängelnde lebhafte Bewegung und waren heller
von Farbe auch war bei ſtärkerer Vergrößerung die bei Trichinen
exkennbare Streifung der Oberhaut nicht wahrzunehmen Prof
Leuckart in Leipzig dem dieſe Paraſiten zur Beſtimmung über
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ſandt wurden antwortete folgendes Der Paräſit um den es
ſich handelt iſt der Jugendzuſtand entweder einer Filaria Faden
wurm oder eines Strongyliden Palliſadenwürm beide ge t
zu den Rundwürmern oder Nematoden der wahrſcheinlich bei
dem Träger der Jugendform hier alſo beim Schafe lebt
und dann lebendig gebärend iſt Jch glaube nicht daß der Wurm
auf den Menſchen übergeht obwohl ich andererſeits auch gerade
nicht die Unmöglichkeit eines ſolchen Verhaltens behaupten möchte
Jedenfalls iſt das Vorkommen des Wurmes eine Bereicherung
unſerer helminthologiſchen Kenntniſſe und von um ſo größerem
Werthe als die Krankheit des Schafes mit dem Paraſiten in un
verkennbarem Zuſammenhange ſteht Fütterungs oder Ueber
tragungsverſuche ſind leider nicht angeſtellt

Mittel gegen das Ungeziefer bei Hühnern
Das beſte und zugleich einfachſte Mittel iſt nach den Blättern

für Geflügel und Kaninchenzucht folgendes Man nehme einen
Theil des allbekannten Jnſektenpulvers zwei Theile Schwefel
blüthe zwei Theile 93 che und endlich Wermuth welcher ſich
in gut getrocknetem Zuſtande leicht pulveriſiren läßt ſo viel als
man will da eben durch denſelben die Jnſekten ſehr ſtark betäubt
werden nud läßt dieſes ſo zubereitete Pulver vor dem Gebrauche
etwas warm werden Es iſt gut wenn die ganze Prozedur des
Einſtäubens von zwei Perſonen ausgeführt wird und das Huhn
auf ein Tuch gelegt wird Jſt das Huhn gehörig eingeſtäubt ſo
wickele man es in das Tuch feſt ein und laſſe es ſo mehrere
Minuten in dieſem Zuſtande endlich losgelaſſen wird das
Huhn ſich ſchütteln und dadurch alle Jnfekten entfernen Es iſt
auch nicht überflüſſig den Ort wo die Hühner ſich im Sande
ad mit dieſem Pulver zeitweiſe zu beſtreuen als Vorbeugungs
mittel

Raupen an Johannis und Stachelbeerfträuch
zu vertilgen

Wenn ſich dieſes ſchädliche Ungeziefer auf den e und
Stachelbeerpflanzen zeigt ſo kann man es einfach durch ſtarkes
Beſtreuen mit Holzaſche unſchädlich machen wo die Raupen von
der Aſche berührt werden krümmen ſie ſich zuſammen und fallen
zu Boden wo ſie alsbald verenden n
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und für den Bruſtumfang

dagegen in denwom Jahre pro Jahr fürs Wochen 3 Vochen des alſo wehr
er e Kolonie rund

s Centimeter 5 aufent haltes

1,21 0,070 0,15h 1,25 0,072 1,26 17 mal1,51 18h 0,071 0,87 Ia
d 12 1,88 0,108 e e13 1,82 o76 0,77 ä14 1,15 95066
Die Erweiterungsfähigkeit der Bruſt in ähnlicher Weiſe zu be

trachten iſt nicht möglich da ſie nicht in demſelben Maße vom
Alter abhängt wic Gewicht und Bruſtumfang Man kann ſich
äber leicht aus den Tabellen überzeugen daß die Zunahme des
ſelben in den drei Wochen des Kolonielebens größer iſt als der
Fortſchritt von Jabr zu Jahr Gerade das aber eine Ver
anlaſſung ausgiebiger und tiefer Athmung zu geben bezweckt

der Feld und Gebirgsaufenthalt und der Zuſammenhang der
Bruſterweiterung mit dieſer Gewöhnung tiefer und ausgiebiger
zu r iſt klar Die Reſultate in dieſer Beziehung ſind dem
nach nicht überraſchend aber äußerſt erwünſcht

Was bedarf es noch vieler Worte Wir weiſen auf unſere
Tabellen hin möge jeder ſelbſt aus ihnen herausleſen ob unſer

Beſtreben ein berechtigtes geweſen unſere Hoffnungen erfüllt
worden Aber nicht Stolz auf die erreichten Reſultate veranlaßt
uns dies auszuſprechen und unſeren Mitbürgern vorzuführen
ſondern die Hoffnung zu immer neuen Gaben anzuregen in

immer weitere Kreiſe die Ueberzeugung zu verbreiten daß auch
hier einer der Punkte iſt an denen wertkthätige Hilfe zur Hebung
und Kräftigung der heranwachſenden Generation eingeſetzt werden
kann und damit der guten Sache auch für die Zukunft zu dienen
Möge unſere Bitte nicht ungehört verhallen Der Leſer unſerer
Berichte weiß daß jährlich von ca 400 angemeldeten Kindern

und darunter ſind mindeſtens vier Fünftel der angeſtrebten
Erholung auf s äußerſte bedürftig nur etwa 80 ausgeſendet
werden konnten All die anderen harren auf Euere Beihilfe
Verſagt ſie nicht Auch kleine Gaben ſind willkommen viel
Wenig machen ein Viel Jeder von uns iſt bereit ſie an
zunehmen

Die Rechnungslegung für 1886 geſtaltet ſich folgendermaßen

Beſtand vom vorigen Jahre 62 MZinſen von Kapital und Sparkaſſe 758 31
Ertrag der Sammlung laut veröffentlichter Auf

ſtellung 81839Erſatz für eine verlorene Taſche 50Beiträge von 5 Koloniſten 73002967 82 M
Davon ſind verausgabt für

Porti und Druckſac hen 2205 MHonorare für 6 Führer 240 00Extra Aus gaben 235Verpflegung und Fuhrlöhne e 2102 00Reiſekoſten auf der Eiſeubahn 1908909
2847 32 M

120 50 M
2967 82 M

Die Koſten für ein Kind ſtellen ſich demnach auf 35 59 M
pro Kopf und Tag 77 M

Beſtand und Guthaben bei der Städtiſchen Spar
kaſſe

Tand und Hauswirthlech aft
Einfluß des zwei oder dreimaligen Melkens auf

a den MilchertragEs iſt eine durch genaue Verſuche feſtgeſtellte ThatſacheDaß der S der Milch durch die welche Lit
dem letzten Melken vergangen iſt beeinflußt wird ſo zwar
daß die Milch um ſo fetter iſt je raſcher die Melkzeiten auf
einander folgen Schon hieraus iſt zu ſchließen und iſt auch
außerdem durch Erfahrung beſtätigt daß die Milch bei drei
maligem Melken fetter iſt als bei zweimaligem Ebenſo iſt
auch durchweg eine rung der Milchproduktion bei drei
maligem Meiten feſtgeſtellt Jn dem Milchwirthſchaftlichen
Inſtitute zu Proskau ſind in dieſer Richtung gleichfalls Ver
ſuche angeſtellt worden über welche der Direktor dieſes
Jnſtituts D Schmöger wie folgt in dem Verichte über die

Thätigkeit des Milch wirthſchaftlichen Jnſtituts zu Proskau
referirt Zu dem betreffenden Verſuche wurden zwei Holländer
Kühe aus der Heerde des Dominiums Proskau ausgewählt
Kuh I war geboren am 24 Dez 1875 und hatte gekalbt am
20 Juni 1883 Kuh II war geboren am 30 Aug 1875 und
hatte gekalbt am 26 Sept 1883 Die beiden Kühe welche
bisher mit Schlempe Trebern und Stroh gefüttert worden
waren erhielten während des Verſuchs um eine möglichſt

ges mäßige Ernährung Herzuſtellen pro Kopf und Tag
Pfd Heu und 3 Pfd Roggenkleie letztere in dem Trink

waſſer gereicht Waſſer wurde ſoviel gegeben wie die Thiere
ſaufen wollten Mit dieſer Fütterung wurde am 19 Nov
begonnen Bis zum 30 Nov wurde dreimal gemolken und
zwar wie gewöhnlich morgens 4 Uhr mittags 11 Uhr und
abends 6 Uhr Vom 1 bis 14 Dez wurde zweimal ge
xiolken nämlich morgens und abends 6 Uhr und vom
15 Dez an wieder dreimal Vom 23 Nov bis 24 Dez
wurde von jeder Kuh beſonders die Menge der ermolkenen
Milch das ſpezifiſche Gewicht derſelben ſowie ihr Gehalt an
Trockenſubſtanz und Fett feſtgeſtellt Zur Unterſuchung auf
Fett und Trockenſubſtanz wurden die von den einzelnen
Gemelten gewonnenen Proben im richtigen Verhältniß zu einer
Durchſchnittsprobe der Tagesmilch zuſammengemiſcht und
dieſe Durchſchnittsprobe wurde unterſucht Der Vergleich der

e wer dadurch ſtörenden Einfluß daß die
während ganzen Zeit bei veiden Kühen an Fetts eine Erſcheinung deren Urſachen der Verſuchs

ſteller in der Veränderung des Futters ſucht da das
während des Vexſuchs gegebene Futter an Nährſtoffen reicher
war als früher Nach den vorliegenden Mittheilungen dürfte

man auch keinen anderen Grund erkennen können denn wenn
auch bei Kuh II der Milchertrag nach Menge während des
Verſuchs abnahm ſo ergiebt ſich bei Kuh I eher eine Ver
mehrung deſſelben ſo daß auch durch eine geringere Milch
menge die betreffende Erſcheinung nicht zu erklären iſt Jn
der nachſtehenden Tabelle ſind die Durchſchnittsergebniſſe auf
geführt ſoweit dieſelben zum Vergleiche dienen können Es
ſind hierzu für die erſte Periode dreimaliges Melken die
Tage vom 27 bis 30 Nov herausgegriffen für die zweite
zweimaliges Melken die Tage vom 16 bis 17 Dez für

die dritte dreimaliges Melken die Tage vom 20 bis
24 Dez ſo daß auf dieſe Weiſe dieſe erſte Periode 8 Tage
nach dem Beginn der neuen Fütterung ihren Anfang nimmt
und zwiſchen den einzelnen Perioden immer fünf Tage Ueber
gangszeit liegt Dem ſtörenden Einfluß welcher die
Steigerung des Fettgehalts der Milch während des ganzen
Verſuchs in ſich ſchloß iſt einigermaßen dadurch begegnet daß
vor und nach dem zweimaligen Melken eine Periode mit drei
maligem Melken innegehalten wurde Nachſtehend folgen die
ſo ermittelten Durchſchnittsreſultate

S S Für Milch mit 12S S e Proz TrockenS S Se S S Uubſtanz berechnet25

c c S D 3S z S SJ S S 7r m eD 2 o 7W 2 eung g g Proz Proz
Kuh 1

1 Periode 9,30 0,271 29,7 10,91 2,91 8,45 3,20
2 8,47 0,258 29,3 10,96 3,04 7,74 2,33
3 32 0,295 30,1 11,14 3,17 65 41

Kuh II
1 Periode 10,93 0314 30,9 11,20 2,87 10,20308

5370 9287 257 u 307 208
9,49 60,298 30,7 1120 3,14 8,93 3334

Die Ueberlegenheit des dreimaligen Melkens gegenüber
dem zweimaligen in Bezug auf den direkten Milchertrag tritt
hier ſowohl hinſichtlich der Quantität als auch der Qualität
der Milch hervor

dies auch denn in den meiſten Fällen hat der Hochſchüler
früher nicht ſo gut gewohnt und gaſpeiſt und wird es auch
ſpäter wenn er ins öffentliche Leben tritt anfänglich nicht
können Jn Jena kann der Student bei einiger Einrichtung
mit zwei bis dreihundert Thalern preußiſch mit vier bis
fünfhundert Gulden rheiniſch anſtändig leben und alles mit
machen Er kann mit jenem Wechſel den Studenten ſpielen
und das Erforderliche auf ſein Studium auf Bücher Jn
ſtrumente u ſ w verwenden Das Eſſen iſt zwar anerkannt
ſchlecht der Gourmand wird ſich daher in Jena nicht gefallenaber der Mäßige kann doch ſatt werden Die Wohnungen

ſind gefällig und den Hörſälen es exiſtirt kein Univerſitäts
gebäude für die zu hörenden Kollegia ſehr nahe indem die
Studenten nur in der kleinen Stadt ſelbſt ohne beſondere
Erlaubniß nicht in den Vorſtädten oder in Gartenhäuſern
wohnen dürfen

Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen daß die Jenger alle ohne
Unterſchied alſo Studenten mit einbegriffen die verſchieden
artigen Biere ſehr lieben und oft darin zu viel thun die
meiſten Biere ſind jedoch ſehr leicht und unſchädlich und ſoll
der Burſch denn gar keine Entſchädigung für die ſchlechte
Koſt gar kein Vergnügen haben Dagegen wird in Jena faſt
kein Branntwein und nur ſelten Wein der in der Nähe er
zeugte iſt auch zu miſerabel getrunken und in ſittlicher Hinſicht
ſteht der jengiſche Studio gewiß mit am höchſten Man ver
gleiche nur die kräftigen geſunden Jünglinge in Jena mit
den Hochſchülern vieler andern Univerſitäten und man wird
dem Geſagten Glauben beimeſſen Was den Fleiß den Kolle
gienbeſuch wie das Privatſtudium betrifft ſo iſt er im ganzen
gewiß auch genügend die Kollegia werden regelmäßig beſucht
über den Privatfleiß können wir nicht im allgemeinen urtheilen
voch ſteht feſt daß Jena ſeine Leute bildet und ſchon gebildet
hat Ueberſehe man daher manche andere Mängel einige
nicht abzuleugnende Rohheiten oft nur Ergüſſe unverdorbenen
kräftigen Geiſtes und Körpers Mangel an feiner geſellſchaft
licher Bildung und eine gewiſſe Renommiſterei Der jenaiſche
Burſch iſt nämlich ſtolz auf ſeine ſo gefährlich verſchrieenen
Stoßwaffen er dünkt ſich mehr und forſcher als die
Studenten anderer Univerſitäten und will dies auch öfter
bethätigen Sonſt findet man in Jena gewiß eine freund
liche herzliche Aufnahme unter fidelen biedern Leutchen

In der Studentenwelt hat Jena immer den Ruf gehabt und
bewahrt daß auf der dortigen Hochſchule das Burſchenleben
ſehr ausgebildet ſei und der Komment mit Nachdruck aufrecht
erhalten werde Mögen patente Göttinger renommirende
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und rohe Gießener und Marburger und überſtolze Heidelberger
auch noch ſo viel gehöhnt und geſpöttelt haben ſie wurden in
Jena ſelbſt doch ganz anderer Meinung oder wagten die
frühere nicht zu äußern Der Stamm der geſammten deut
ſcher Burſchenſchaften war in Jena von hier aus verbreiteten
ſich die Jdeen und die Organiſation über Deutſchland Jm
Jahre 1817 zur Zeit des Wartburg Feſtes oder vor dem
ſelben hatte ſich die Burſchenſchaft in Jena konſtituirt alle
Landsmannſchafter hatten ſich mit ihr vereinigt es gab nur
eine Verbindung die Burſchenſchaft die gegen vierhundert
Mitglieder zählte und im Jnnern trefflich organiſirt und
eleitet und von Außen anerkannt und geachtet war Turnen
echten militäriſche Uebungen füllten die Mußeſtunden einigten

und kräftigten die frohe Jugend Doch bald entſtanden Spal
tungen von Oben drohten Eingriffe das gemeinſchaftliche
Band löſte ſich nach heftigen Stürmen 1820 traten drei
große Parteiungen aus und bildeten die Corps der Thuringia
Saxonig und etwas ſpäter das der Franconia Dennoch blieb
die Burſchenſchaft die numeriſch überlegene neue Uneinigkeiten
ließen die Amicitia die ſich ſpäter Teutonig nannte aus dem
burſchenſchaftlichen Verbande austreten Aus der Saxonia
und einigen Mitgliedern anderer Verbindungen bildete ſich die
Rhenania Dieſe fünf Corps beſtanden bei Schnabels
Ankunft ſie zählten alles in allem hundertundfünfzig die
Burſchenſchaft mit dem Schwanze noch dreihundert Mitglieder
Eine gleiche Anzahl wie die geſammten Landsmannſchaften
mochten die Kameele in Jena Finken ausmachen
die aber ſehr wenig in Betracht kamen und ſo unterdrückt
waren daß man ihnen gar keine Satisfaktion gab ja ſie bei
nahe für ehrlos erklärte um ſie zu zwingen unter eine Ver
bindung zu treten Außerhalb einer ſolchen führte der jenaiſche
Burſch auch in Wahrheit ein trauriges von ſeinesgleichen
ſelbſt von den Philiſtern und vielen der Profeſſoren bemit
leidetes Leben

Bald nach Felix Ankunft löſte ſich ein Corps die Rhenania
auf da es zu wenig Mitglieder und Zuwachs hatte Da
gegen trennte ſich eine neue Partei von der Burſchenſchaft
die Conſtantia mit burſchenſchaftlichen Jdeen doch bald nahm
ſie den Namen einer Landsmannſchaft Vandalia und mit
ihm auch landsmannſchaftliche Anſichten und Inſtitutionen an

Zwiſchen der Burſchenſchaft auf der einen und den ver
ſchiedenen Corps auf der andern Seite herrſchte Uneinigkeit
und kein Satisfaktionsverhältniß bei allgemeinen Burſchen
angelegenheiten hielten jedoch alle kräftig zuſammen

Fortſ folgt

Pericht über die halleſchen Ferienkolonien von 1336

Wir haben in dieſem Jahre in der gewohnten Weiſe uns durch
die Schulen die Klinik Wohlthätigkeitsvereine und einzelne
Perſonen 246 Kinder empfehlen laſſen die am 4 Juli unter
dankenswerther Beihilfe der Aerzte der Klinik unterſucht und von

Zur Ferienkolonie empfohlen durch

1 2 3 d 6 7

denen 82 als die bedürftigſten zur Entſendung ausgewählt wurden
Die Empfehlungen geſchehen durch Ausfüllung der von uns an
die betr Jnſtitute und Perſonen vertheilten Formulare die uns
dann als Zählkarten dienen Sie haben folgende Form

8 v 10 11 ſeun 18
g Wohnung Datum fulſpiName Alter z Vemer der Gewicht Huene u ronie See

Nam f eo am Eltern kungen Unter um ang terung ſehen kungen
Straße No ſuchung Kilo em emen e e e e e ere r n r r e cere
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Die Rubriken 2 6 werden von dem Empfehlenden ausgefüllt
und das Formular an uns zurückgegeben während ein abtrenn
barer Kupon der zugleich die Renng enthält ſich am Sonntag
vor Schulſchluß zur Unterſuchung in der Klinik einzufinden dem
betr Kinde als Ausweis verbleibt Ehe wir die Kinder unter
ſuchen werden die Meldungen in Rückſicht auf die äußeren Ver
hältniſſe geprüft und wir hoffen daß es uns auf dieſe Weiſe ge
lungen iſt zu verhüten was früher zu unſerem Bedauern wohl
vorgekommen ſein mag daß Elemente ſich Lndrängten denen eine
Vergünſtigung zu gewähren keine Veranlaſſung vorlag Es verſteht
ſich daß wir dabei von unſerm in einem früheren Bericht dar

e Grundſatz nicht etwa nur Almoſenempfänger für be
ürftig zu halten nicht abgewichen ſind
Bei der Unterſuchung werden die Rubriken 11 bezw 13

ausgefüllt wobei für Rubrik 11 drei Nummern ſehr gut gut
ſchlecht benutzt werden Sofort werden auch die Unterſuchungs
reſultate mit dem Durchſchnitt der Kinder gleichen Alters ver
glichen Da wir weit über 1000 Kinder im Laufe der Jahre
unterſucht haben können dieſe Durchſchnitte immerhin einigen
Werth beanſpruchen Nun werden diejenigen ausgeſchieden die
nach dieſer Vergleichung und nach Rubrik 11 gar nicht bedürftig
erſcheinen und endlich unter denen die unter dem Durchſchnitt
ſind und die beſonders elend erſcheinen unter Berückſichtigung
aller Verhältniſſe Alter Wohnung Stand der Eltern be

Umſtände Krankheitsfälle u ſ w die definitive Auswahl
get n

Wir legen den Vorgang ſo ausführlich dar weil einmal immer
noch hier und da die Meinung auftaucht die Auswahl der ent
ſprechenden Kinder ſei eine ſubjektive und es laufe mehr Willkür
und Gunſt mit unter als objektive Unterſuchung und zweitens
weil uns gerade in dieſem Jahre ein draſtiſches Beiſpiel gezeigt
hat wie wenig Zukrauen zu unſerer Unterſuchung und Auswabl
in gewiſſen Kreiſen noch herrſcht Wir haben eine Stelle unbeſetzt
laſſen müſſen weil das betr Kind von einer wohlthätigen Dame
veranlaßt worden war nicht zur Abreiſe zu erſcheinen in der
auten aber recht kurzſichtigen Meinung das Kind es leidet an
einem organiſ Fehler ſei den Strapatzen der Kolonie nicht
gewachſen Als ob vier Aerzte und die übrigen Comitemitglieder
dazu die Führer und Führerinnen der Kolonien welche alle bei
der Unterſuchung geagnwärig ſind und an der Auswahl theil
nehmen nicht imſtande wären das zu beurtheilen oder nicht
gewiſſenhaft genug für jedes Kind das ihm Paſſende aus
uwählen der That war jenes Kind von uns für eineKrwatpſlege eſtimmt geweſen wö es neben der allerbeſten Ver

g einen großen Garten und für etwaige Spaziergänge und
e Pferd und Wagen gefunden hätte Am Morgen der

Abreiſe war es zu ſpät eines der Zurückgewieſenen anſtatt des
Feeeen zu ſchaffen und ſo blieb denn wie geſagt die Stelle
unbeſetzt

Wir ſind bereit unſere Formulare Jedem zu überlaſſen der
ein Kind für die Ferienkolonie zu empfehlen wünſcht in der Er
wartung daß wer davon Gebrauch macht auch unſerer Kaſſe
einen entſprechenden Beitrag leiſtet Wer den vollen Beitrag für
ein Kind leiſtet e das Recht das von ihm empfohlene
Kind unter allen Umſtänden den Koloniſten eingefügt zu ſehen
geringere Beiträge können wir nur als allgemeine Unterſtützunganſehen und müſſen uns vörbehalten eventuell das empfoblene

2 durch ein anderes e zu erſetzen
ir haben im Berichtsj 80 Kinder draußen gehabt Es

bätten können 82 ſein Denn außer dem erwähnten Mädchen
fehlte noch ein Knabe bei der Abfahrt Warum wiſſen wir nicht
Würden uns plötzlich eingetretene Behinderungen wenigſtens noch
am Tage vor der Abfahrt gemeldet ſo wäre es immer noch
möglich eines der Zurückgewieſenen heranzuholen und alſo ein
Kind glücklich zu machen anſtatt eine offene Stelle unbeſetzt zu
z Die Weiſe aber bei der Abfahrt einfach zu fehlen kann
i d ſcharf u gegeißelt werden Natürlich fällt es den betr

m h Wunelt die e u nd reeigzu mac unverſtändig zu bedenken daß ſie nicht un
durch ihre Unterlaſſung ſchädigen ſondern dasjenige unter den

ckgewieſenen Kindern welches an die Stelle ihres verhinderten
e treten können

Jn der Fübrnng der Kolonien iſt diesmal inſofern eine
Aenderung eingetreten als anſtelle der langjährigen Führerin derweiten 9 äbchenkolonie Güntersberge Frau Schneider dieſe

lonie einer geprüften Handarbeitslehrerin und Kindergärtnerin
Frl Keil anvertraut war Die übrigen Kolonien unterſtanden
wie bisher den Lehrern Kummer Oſtwald Reuter Reiſchke und
Frl Gundlach

r un e a eeenrtwiſe in Sprdrigstrunn lauten
unſere e eder dorthin zu dirigiren ials r mit der Aufnahme derſelben in Draulenbanm im
Vorjahre unzufrieden geweſen wären im Gegentheil die

Verpflegung war dort ausgezeichnet die Unterbringung ſehr gut
beſſer als in Friedrichsbrunn Aber die Lage und die Um
gebungen von Oranienbaum Klima Luft und Waſſer ſtehen doch ſo
weit hinter denen Friedrichsbrunn s zurück daß wir ſobald ſich nur
dazu die Möglichkeit bot nicht zögern konnten nach dem alt
bekannten liebgewordenen Orte zurückzukehren
Klaſſe von Koloniſten würde ſich allerdings Oranienbaum ſehr
gut eignen und wenn wir die genügenden Mittel hätten es

a zu beſetzen ſollte es an Koloniſten dorthin
nicht fehlen

Am 11 Juli gingen die Kolonien ab fünf über Thale von
wo ſie im Seiterwagen abgeholt wurden nach Friedrichsbrunn
Allrode Güntersberge eine über Sangerhauſen nach Wippra
Aufenthalt und Unterkommen geſtalteten ſich wie gewöhnlich
Der Beſitz unſerer Strohſäcke und Decken die ja freilich im
vorigen Jahre eine ſchwer empfundene Ausgabe waren hat ſich
als vortheilhaft bewährt und es ermöglicht den Kindern gute
geſonderte Lagerſtätten zu ſchaffen Die Verpflegung war gut
der Küchenzettel wenigſtens der uns von allen Kolonien ein
geſendet wird giebt überall gute und ausreichende Koſt an
über die Bereitung war an einer Stelle zu klagen

Das Wetter war im allgemeinen gut und hat es erlaubt den
Hauptzweck des Ferienaufenthalts Bewegung und Aufenthalt in
freier Luft bezw im Walde in ausgiebigſter Weiſe zu erfüllen
Nur wenige halbe Tage ſind es an denen die Kinder durch
Regen im Zimmer gehalten ſind Größere und kleinere Ausflüge
Spaziergänge Turnen Bewegungsſpiele wo Gelegenheit war
auch Baden haben die übrigen Tage ausgefüllt Von Krankheiten
ſind wir in dieſem Jahre ganz verſchont geblieben auch über
das Betragen der Kinder berichten die Führer nur Günſtiges

Am 31 Juli kehrte Alles nach Halle zurück
Eine herzliche Freude war es uns dies Jahr 7 Kinder anſtatt

2 in Privatpflege geben zu können wobei noch ein Platz unbeſetzt
geblieben Daß die Familien welche im vorigen Jahre je ein
Kind aufgenommen in dieſem Jahre ſich zwei erbeten haben
zeigt uns daß die Kinder ſich gut geführt und daß die Gaſt
geber in ihrem Wohlthun Freude und Befriedigung gefunden
Außerdem waren drei Mädchen nach Friedrichsroda eingeladen
eins ging zu Verwandten aufs Land hatte ſich aber doch unſerer
Unterſuchung unterſtellt Wir tragen in ſolchem Falle gern die
Reiſekoſten und wollen nicht unterlaſſen darauf aufmerkſam zu
machen daß auf dieſe Weiſe
auf dem Lande für ein Kind ſich Unterkommen findet und nur der
Transport bezw die Ausrüſtung der Kinder Hinderniß iſt wir
das übernehmen Auch werden wir gern hier und da gegen
Entgelt ein Kind in Familien auf dem Lande unterbringen Wir
hatten ſchon im vorigen Jahre wiederholt Anmeldungen in dieſer
Richtung die aber aus mannichfachen Gründen zu weite Ent
fernung ungeeignete Lage u ſ nicht benutzt werden konnten
Das darf uns nicht abhalten weiter zu ſuchen und wir bitten
alle unſere Freunde alle Leſer unſeres Berichts uns zu unter
ſtützen dadurch daß ſie geeignete Familien in paſſenden Orten
auf unſer Bedürfniß aufmerkſam machen und ſie veranlaſſen ſich
mit uns in Verbindung zu ſetzen Es iſt ein dringendes Be
dürfniß der Sommerpflege neben den geſchloſſenen Kolonien die
ſog Familienverſorgung mehr und mehr in Aufnahme zu bringen
theils der Koſten wegen theils und vor allem weil eine große
Anzahl der Kinder ſich mehr dafür eignet und mehr Nutzen vom

r fenthalt in einer Familie hat als von der geſchloſſenen
olonie

Für die geſchloſſenen Kolonien haben wir nach wie vor den
Wunſch ein eigenes Heim zu beſitzen An paſſenden Plätzen dafür
die beinah koſtenlos erworben werden könnten fehlt es nicht nur
an den Mitteln zur Erbauung einer Baräke Auch iſt der Ver
ſuch die Kolonien in eigener Regie zu unterhalten andererſeits
ſchon gemacht und mit Erfolg Sie iſt billiger als die Unter
bringung in Gaſthöfen Beſonders aber bewegt uns der Ümſtand
daß die Unterbringung der Kinder in eine moderne Barake die
allſeitig von Luft umſpielt nach allen Anforderungen der Hygiene
errichtet werden kann dem Aufenthalt in den niedrigen wenn
auch geräumigen Gaſthofſtuben und Sälen deren Fenſterzahl
häufig zu gering iſt um ein ausgiebiges Lüften zu ermöglichen
weit vorzuziehen iſt Jm vorigen Bericht konnten wir von einer
hochherzigen Gabe zu dieſem Zwecke Rechenſchaft geben möge es
uns vergönnt ſein im nächſten ähnliches zu thun

Die gewohnten Meſſungen und Wägungen ſind auch in dieſem
Jahre vorgenommen worden Sie ergaben in tabellariſcher Form
zuſammengeſtellt folgende Reſultate

Für eine gewiſſe

wo bei Freunden und Verwandten

W 141
e eeeeeeeeeeeerererDurchſchnittsgewicht Bruſtumfang Jnſpiratoriſche Er
Zahl Durch in Kilo in Centimeter weiterung in Centim

Kolonie der ſchnitts g 8 ZuU UKinder alter vor nach nahme vor nach hme vor nach nahme

Güntersberge 11 11,78 26,36 28,43 2,07 60,13 62,183 2,00 38,664,30 0,64
Knab Friedrichsbrunn 12 11,08 24,02 28,18 1,16 57,99 59,75 1,76 3,77 4,20 0,48an 4 Auhrode 1210,5 22,02 28,20 1,18 56,91 58,62 1,71 481 402 0,29

Wippra 12 9,66 19,83 20,52 60,69 54,51 56,27 1,76 3,293,04 0,25
Güntersberge 12 10,6224,00 24,27 0,27 55,97 56,06 0,00 28 8,65 0,85

Mädchen Friedrichsbrunn 14 10,5 23,13 23,520,39 55,56 55,15 0,41 2,81 3,650,84
Privatpflege 7 11 22,57 23,64 1,07 54,5 54,5 0,00 2,71 8,64 0,93

und dem Alter nach geordnet

7 18 28,25 30,12 1,87 60,61 68,16 2,55 305 5,410,36
11 12 25,18 26,79 1,61 58,54 60,31 1,77 3,42 3,63 0,21Kngh i i 2256 2418 162 57,18 5868 156 371 354 17

non 7 10 20,96 22,00 1,04 56,14 58,14 200 8,80 71 009
7 9 19,89 21,00 1,1154,18 5650 282 384 321 0134 7 u s 18,37 19,68 1,3153,87 55,62 1,75 3,42 3,68 0,26
3 13 23,66 24,00 0,3 56,53 57,33 0,80 2,63 2,66 0,03
4 12 22,62 23,06 0,44 5427 54,00 6,27 807 348 0,36

Mädchen 14 11 25,00 25,55 0,55 56,40 56,97 0,57 3,80 8,72 0542
7 10 21,38 22,14 0,81 54,09 52,82 1,27 2,37 4,00 1,63
3 9 22,00 22,75 0,75 56,13 55,66 0,47 1,90 4,00 2,10
2 7 19,2520,37 1,12 54,10 53,00 1,10 1,75 8,75 200

Die Durchſchnittszahlen geben ja natürlich nur ein allgemeines neneBild und ſind um ſo weniger zuverläſſig je geringer die Zahl der dagegen in den das iſt mehr
Einzelfälle iſt aus denen ſie abſtrahirt worden ſind Vielleicht vom Jahre pro Jahr für 8 Wochen Wochen des m
iſt es von Jntereſſe jetzt nachdem in 6 Jahren 430 Kinder unſere gKil Kolonie rundSomwmerpflege genoſſen haben eine Zuſammenſtellung aller unſerer J aufenthalts
Reſultate zu geben Hierbei ſind die Zahlen größer und die t
aus ihnen gewonnenen Mittelwerthe demnach bedeutungsvoller 8 9 1,11 0,063 1,14 18 mal

10 1,33 0,075 0,76 10Mädchen 11 1,68 0,096 0,78 st DBeuſtumung neue 12 1,40 0,081 0,61 7,sKörpergewicht Bruſtumfang Jnſpiratoriſche Er 18 02 0,060 064 10 2Alter gahl in Kilo g in Centim r 14 878 o 218 1ss 9 v
U Zu uJahre vor nach nahme vor nach ne vor nach nahme J

ne f und in ähnlicher Weiſe für die Bruſtweitefehlt 3 31,88 22,81 0,93 54,5 54,0 0,5 3,75 8,58 0,17 e e7u 81 5 119,10 20,05 0,95 58,39 52,70 0,69 2,55 4,10 1,55 r in den alſo
14 120,21 21,85 1,14 52,92 58,82 0,40 2,82 3,18 0,86 vom Jahre pro Jahr r g Wochen s e r

10 36 21,54 22,80 0,76 58,57 54,05 0,48 8,17 356 39 Centimeter aufenthalts run
11 36 23,22 24,00 0,78 55,09 55,62 0,53 8,58 8,85 0,27 e m J
1227 124,62 25,23 0,61 55,98 56,83 0,85 3,18 3,62 0,44 8 9 0,74 0,042 0,4
13 J z 0,64 58,50 57 0,64 2,82 4,03 1,21 10 0,65 0,037 0,48 18 mal14 1,25 1,88 56,90 58,00 2,00 3,37 4,25 0,88 11 1,52 0,088 0,53 6

12 0,89 0,051 0,85 16Knaben 13 2,52 0,148 0,6414 2,50 0,148 2,00 SKörpergewicht Bruſtumfang Inſpiratoriſche Er
Alter Zahl in Kilo z in Centim weiterung in Centm und für die Knaben an Gewicht

u Zu ZuJahre vor nach nahme vor nach n vor nach nan egen in den ehe z
pro Jahr 3 Wochen des mehr72 116,75 17,50 0,7581,90 51,75 015 2,8 425 1,95 vom Jahre 9 für 3 Wochen Kolonie rund

s 182 19,87 19,87 0,50 58,11 54,37 126 4483 464 021 o aufenthalts
929 120,47 21,04 0,57 54,86 55,94 1,58 3,85 4,21 0,36

10 47 21,56 21,91 0,85 55,87 56,74 0,87 8,94 411 017 8 2,62 o 151 0,75 s mal
11 58 28,11 28,73 0,62 57,10 57,84 0,74 422 474 052 9 1,10 0,063 0,50 s
1274 25,41 26,09 0,68 58,98 59,75 0,77 4,28 4,65 0,37 10 1,09 0,043 0,57 13
13 54 137,30 28,39 1,09 60,30 61,05 0,75 4,55 4,98 0,43 11 1,85 0,089 0,35
14 10 28,15 28,87 0,72 59,15 59,67 0,52 4,97 5,40 0,48 13 2,30 0,182 0 62 s

18 1,89 0,109 0,68Es würde hier zu weit führen eine Vergleichung dieſer Zahlen 14 985 0 das 1,os 22
unter ſich und mit den Wachsthu

ch Verhä
Tabellen ſelbſt herauszuleſen iſt
ich nämlich aus den Zahlen d

rchſchnittliche Zunahme

ltniſſen vorzunehmen
msverhältniſſen der Kinder unter

Nur was aus den
ſei hervorgehoben Es ergiebt

len der dritten Vertikalkolonne eine
für die Mädchen
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